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Herren Verbandsliga Gr. West

VfR Wiesbaden : TV 1894 Braunfels II 
Samstag, 12.11.2022, 19:00 Uhr

Harte Arbeit für den VfR Wiesbaden

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des VfR Wiesbaden am vergangenen Samstag in der
Herren Verbandsliga Gr. West beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Dietrich / Qiu. Nach
diesem ohne Top-Besetzung erzielten Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Lars Dietrich nun 2
Siege auf dem Tabellenkonto.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Zwar brachten Ferber / Neul Dietrich /
Qiu phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten sich Dietrich / Qiu mit 3:1 durch. Einen Sieg
verpassten wenig später Kleber / Söhnholz beim 1:3 gegen Strasser / Petschel. 2:3 endete das
Doppel zwischen Grünewald / Joder und Klein / Schneider aus Sicht der Heimmannschaft, so dass
am Ende der Zähler auf das Konto der Gäste ging. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete
also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des Spiels musste Lars Dietrich
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Kui Qiu versäumte es indes mit einem 11:13,
11:4, 7:11, 11:13 gegen Nico Strasser, einen Punkt für sein Team zu erspielen. Beim Spielstand von
2:3 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Völlig ungefährdet war wenig
später indessen der Sieg von Stephan Kleber gegen Stefan Schneider nicht, aber mehr als ein Satz
ging beim 11:8, 11:4, 10:12, 11:6 nicht verloren. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm
Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Ein Satz reichte nicht, weshalb Sebastian Grünewald
die Begegnung gegen Patrick Klein, letztendlich auf Basis der TTR-Werte nicht überraschend mit 1:3
verlor. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu diesem
Zeitpunkt einen Zwischenstand von 3:4. Beim Erfolg in vier Sätzen konnte Teresa Söhnholz nur den
ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages ein.
Unglücklich war Manuel Joder daraufhin in der Partie gegen Thorsten Neul, die der Gast letztlich im
Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der Habenseite verbuchte. Beim Stand von 4:
5 gingen die Spitzenspieler des VfR Wiesbaden und des TV 1894 Braunfels II in die Box. Lars
Dietrich bekam derweil seinen Gegner Nico Strasser beim klaren 7:11, 8:11, 9:11 nicht richtig in den
Griff. Kui Qiu gegen Timo Ferber hieß die nächste Begegnung und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen
hinter der anhand der TTR-Werte auf dem Papier als ausgeglichen eingeschätzten Partie. Stephan
Kleber holte indessen mit einem 3:1 gegen Patrick Klein einen Punkt für sein Team. Das Ergebnis
vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Nicht einen Satzgewinn überließ Sebastian
Grünewald seinem Gegner Stefan Schneider beim ungefährdeten 3:0-Erfolg und holte damit einen
Zähler für die Heimmannschaft. Einen eher schnellen Punkt für ihr Team holte dann Teresa
Söhnholz beim 11:4, 11:7, 11:6 gegen Thorsten Neul und gestaltete die auf dem Papier anhand der
TTR-Werte wesentlich knapper eingeschätzte Partie damit deutlicher, als man es zunächst erwarten
konnte. Beim folgenden Sieg in vier Sätzen gegen Nico Petschel kam Manuel Joder nur im ersten
Satz in die Bredouille. Bei diesem Satzverlust blieb es aber auch. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Dietrich / Qiu bekamen es nun mit Strasser / Petschel zu tun und man lieferte sich einen
engen Schlagabtausch, den Dietrich / Qiu am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhren. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.
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Nach diesem Sieg geht der VfR Wiesbaden am 26.11.2022 mit Rückenwind ins nächste Spiel gegen
den TTC Offheim 1949, während der TV 1894 Braunfels II am 19.11.2022 gegen die SG 1862
Anspach II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 VfR Wiesbaden

Doppel: Dietrich / Qiu 2:0, Kleber / Söhnholz 0:1, Grünewald / Joder 0:1 
Einzel: L. Dietrich 1:1, K. Qiu 0:2, S. Kleber 2:0, S. Grünewald 1:1, T. Söhnholz 2:0, M. Joder 1:1 

 TV 1894 Braunfels II
Doppel: Strasser / Petschel 1:1, Ferber / Neul 0:1, Klein / Schneider 1:0 
Einzel: N. Strasser 2:0, T. Ferber 1:1, P. Klein 1:1, S. Schneider 0:2, T. Neul 1:1, N. Petschel 0:2


